
 

  

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Köln-Mülheim, im März 2019 
 

 
Einladung zu den Auftaktveranstaltungen des Mülheimer Heimatministeriums   
16.03.2019 um 18:30 Uhr im Kulturbunker Köln-Mülheim 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 

„Heimat ist da, wo man sich nicht erklären muss.“  
 
Mit diesen Worten des deutschen Dichters und Kulturphilosophen Johann Gottfried von Herder 
eröffnen wir das Veranstaltungsjahr 2019 im Mülheimer Heimatministerium. In den kommenden 
drei Jahren wird der Kulturbunker zum „Mülheimer Heimatministerium“, dem Zentrum für Kultur in 
Köln-Mülheim. Alle Menschen in Mülheim mit ihren verschiedenen Lebensgeschichten, mit ihren 
unterschiedlichen Migrationsgeschichten erhalten hier einen gemeinsamen Ort, der einen Raum für 
interkulturellen Austausch schafft. Für die, die da sind, für die, die noch kommen. 
 
Wir möchten Sie herzlich einladen, mit uns am Samstag, den 16.03.2019 um 18:30 Uhr im 
Kulturbunker Köln die diesjährige Veranstaltungsreihe zu eröffnen.  
 
18:30 Uhr / Galerie: Vernissage zur Ausstellung „Motiv Migration – Kölner Geschichte(n)“  
Kölns Geschichte ist ohne Migration nicht zu denken. Sie hat allerdings – wie jede Geschichte – Lücken und 
kann aus verschiedenen Perspektiven betrachtet werden. Jede*r Mensch erinnert sie anders. Gezeigt werden 
Exponate aus 50 Jahren Kölner Einwanderungsgeschichte. Eine Kooperation mit DOMiD 
(Dokumentationszentrum und Museum über die Migration in Deutschland e.V.) 

 
20:00 Uhr / KUBUS:  Werkstattgespräche im Heimatministerium 2019 - Wir leben hier 
In den „Werkstattgesprächen“ im Kulturbunker spricht Moderatorin Sefa Inci Suvak mit Mülheimer*innen über 
das Leben in den ersten Jahren der Migration - Arbeit, Nachbarschaft, Solidarität oder Heimatgefühl in ihrem 
Viertel. Eine Kooperation mit dem Migration Audio Archiv 

 
Weitere Informationen zum Mülheimer Heimatministerium finden Sie in dem beigefügten Faltblatt 
oder im Internet unter www.kulturbunker-heimat.de. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
(Sevgi Demirkaya / Projektleiterin) 

An die Mitglieder*innen, 
Förder*innen und Freund*innen  
des Kulturbunker Köln - Mülheim 
 
 


